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Schweizerische Gesellschaft für Agrarwirtschaft und Agrarsoziologie 

Wissenschaftliche Tätigkeit

Die Schweizerische Gesellschaft für Agrarwirtschaft und Agrarsoziologie (SGA-SSE) ist seit 2008 Mitglied der SAGW. Die SGA-SSE ist der schweizweit einzige Verein, welcher sich schwerpunktmässig mit den ökonomischen Besonderheiten des Agrarsektors, der Ökonomie des ländlichen Raumes und agrarsoziologischen Fragestellungen befasst (siehe www.sga-sse.ch). In dieser Funktion hat die SGA-SSE eine zweitägige Fachtagung zum Themenfeld «Gentechnik in der Landwirtschaft – Wirtschaftliche und rechtliche Aspekte» organisiert und ein 250 Seiten umfassendes «Yearbook of Socioeconomics in Agriculture» herausgegeben.

Tagung

Die Fachtagung der SGA-SSE zum Themenfeld «Gentechnik in der Landwirtschaft – Wirtschaftliche und rechtliche Aspekte» fand am 1. und 2. April in Naters (Kanton Wallis) statt. Die Anwendung gentechnischer Verfahren in der Landwirtschaft ist eines der umstrittensten Themen in aktuellen wissenschaftlichen, politischen und gesellschaftlichen Diskussionen. Während Gentechnik in der globalen Landwirtschaft in einem grossen Umfang zur Anwendung kommt, ist diese in Europa noch wenig etabliert. Besondere Zurückhaltung übt die Schweiz, die 2005 ein Moratorium für den kommerziellen Anbau von Gentech-Pflanzen beschlossen hat, das noch bis 2010 gilt.

Der «call for paper» zu diesem Themenfeld fand äusserst gute Resonanz, und die SGA-SEE konnte viele Referenten mit spannenden Themen und methodisch herausragenden Ansätzen an der Tagung begrüssen. Insgesamt nahmen an der Tagung rund 70 Interessierte teil.

Anschliessend an zwei Einführungsreferate in die Thematik wurden in zwei Parallel-Sessions insgesamt 18 wissenschaftliche Arbeiten aus der Schweiz, Deutschland, Österreich und Amerika vorgestellt. Abgeschlossen wurde die Tagung mit einem Podium mit Vertretern aus der Politik und NGOs, welche durch ihre Positionierung zum schweizerischen Gentech-Moratorium bekannt sind.

Publikation

Die SGA-SSE gab zum zweiten Mal das einmal jährlich erscheinendes referenzierte «Yearbook of Socioeconomics in Agriculture» mit Fachbeiträgen mit hohem wissenschaftlichem Gehalt in englischer, deutscher und französischer Sprache heraus. 

Inhaltliche Schwerpunkte des Yearbooks 2009 waren die Themen: «Die Wahl gentechnisch veränderter Produkte» (M. Thiel et al., Georg-August-Universität Göttingen D), «Nachhaltigkeit des Kraftfutteranbaus für die Nutztierhaltung» (G. Mack et al., Forschungsanstalt agroscope Reckenholz-Tänikon, CH) und «Bargaining for Risk Reduction: A political economy model» (E.-A. Nuppenau et al.; Universität Giessen D).

Koordination, Planung, Administration

Am 31. Oktober / 1. November hat sich der neunköpfige Vorstand der SGA-SSE in Seegräben (ZH) zu seiner jährlichen Klausurtagung getroffen und die Mittelfristplanung für die Gesellschaft vorgenommen. Das Berichtsjahr wird seitens des Vorstandes als erfolgreiches SGA-SSE-Jahr beurteilt. Der Vorstand arbeitet ehrenamtlich. Es wurden jährlich je Vorstandsmitglied im Durchschnitt rund 40 Arbeitsstunden für die Gesellschaft aufgewendet. 

Besonderes

Die SGA-SSE führte eine Prämierung von wissenschaftlichen Artikeln junger Forschenden aus der Schweiz, welche die Ergebnisse ihrer Lizentiats- oder Diplomarbeit vorstellen wollten, durch. Der 2009 prämierte Artikel «Veränderungen der Lebenssituation von Frauen durch Beteiligung an Biolandbau-Projekten in Nicaragua – eine qualitative Analyse» von Rahel Kilchsberger (ETH Zürich) wurde im Yearbook publiziert. Zudem konnten die SGA-SSE die Teilnahme von zwei jungen Forschenden an nationalen und internationalen Seminaren und Tagungen mit einem finanziellen Beitrag unterstützen.

Es fand eine weitere Veranstaltungen der 2007 durch die SGA-SSE initiierten «plattform agrarsoziologie» – ein loser Verbund von Wissenschaftern und lokalen Akteuren, die sich mit gesellschaftlichen Fragestellungen des ländlichen Raumes befassen – statt. Dabei ging es um den wissenschaftlichen Austausch dieses noch jungen Netzwerkes für die «Einzelkämpfer» auf diesem speziellen Forschungs- und Arbeitsgebiet.

M. Pezzatti
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